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29. November 2023

THEMEN
Rückblick „Die Zauberflöte“
Ausflug nach Hildesheim

PACE
Wir 

wünschen 

einen ruhigen 

1. Advent
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Am Samstag führte die 6. Klasse um 11 Uhr in unserer Festhalle 
das bekannte Stück "Die Zauberflöte" auf. In seiner interessanten 
Einführung erzählte Herrn Ehinger, dass es im Wien der 1790er 
Jahre viele Spannungen gab. Den intellektuellen Kreisen, die 
durch geregelte Initiationen in die geistige Welt gelangen woll­
ten, stellten sich Figuren wie Papagino, die als Naturmenschen, 
den Weg in die höhere Welt durch Ausleben von Freiheit, Spon­
tanität und Intuition gingen. Dieser Konflikt wird in dem Stück 
sichtbar und ist aktuell wie eh und je. 

Dieses Stück wurde am Donnerstag vor den Schüler*innen der 
Unterstufe aufgeführt und diese waren nicht nur vom "heiligen" 
Glockenspiel begeistert. Die Menschheit müsse solidarisch 
bleiben, wie die 6. Klasse, die gemeinsam mit ihrer Eurythmie­
lehrerin Frau Zweifel dieses tolle Stück auf die Bühne brachte.

Dann ging es los und es war ein "Meisterwerk". Es stimmte ein­
fach alles und ich bin froh und seelig, dass dieses Stück meine 
erste "Zauberflöten"-Darbietung war und dass ich mich auf den 
Weg gemacht hatte, dieses Stück zu erleben. Zwei Schüler*innen 
lasen die Geschichte, die auf der Präsentationsfläche durch groß­
artiges Schauspiel verfolgt werden konnten. Mit ergreifendem 
Gesang erweckten die drei Dienerinnen der Nacht ihre Rollen zum 
Leben und der Chor trug das Stück auf wunderbare Weise. Natür­
lich taten Licht, Requisiten, Kostüme und die Klavierbegleitung 
ihr übriges, um das Publikum in diese Zauberwelt zu entführen. 
Ehe man sich versah, war eine Stunde vergangen und das Stück 
zu Ende. In dieser Zeit hatten sich Tamino und Papagino auf die 
Suche nach der schönen Prinzessin gemacht. Beide fanden sie 
durch den Weg ihres Charakters – Tamino durch Sittsamkeit und 
Papagino durch Fügung. Nun mussten sie drei Aufgaben be­
stehen, um sie zu befreien. Tamino schaffte dies mit Disziplin und 
Anstand, Papagino ließ sich von seiner Natur verleiten und konn­
te an der dritten Prüfung nicht mehr teilnehmen. Doch auch ihm 
erfüllte sich der Wunsch nach einer Papagina. Dass die Königin 
der Nacht die böse war und das Licht über sie gesiegt hatte, zeig­
te sich am Ende. Auch, dass jeder mit und in seiner Natur seinen 
eigenen Weg geht und deshalb seine Ziele erreicht und sich seine 
Wünsche erfüllen können.

Liebe 6. Klasse, das war großartig, was ihr innerhalb eines Jahres 
neben den anderen Fächern auf die Beine gestellt habt. Vielen, 
vielen Dank, ich werde das Stück in meinem Herzen tragen. Euer 
Schauspiel und Gesang haben mich berührt. Danke auch an Frau 
Zweifel, die den Zauber möglich gemacht hat. Bravo! Inge Bosse

Aus der 6. Klasse

Die Zauberflöte traf einen zauberhaften Ton
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Die 9. Klasse verlebte den verschneiten 
Tag gestern ein wenig kunstvoller: Es ging 
mit dem Zug durch die weiße Winterland­
schaft nach Hildesheim. Hier stand im 
Rahmen des Faches Kunst der Besuch des 
Römer- und Pelizaeus-Museums an. Der 
Fußweg zum Museum musste natürlich für 
eine kleine Schneeballschlacht genutzt 
werden. Im warmen Museum erwartete die 
Schüler*innen eine spannende Führung. 
Diese gab anhand der ausgestellten Werke 
Einblicke in die Zeit der großen Pyrami­
den. So bekamen die Jugendlichen ein Ge­
fühl für die Kunst- und Handwerksformen 
dieser Zeit, aber auch Wissen zu Königs­
kult und Alltag vermittelt.
Dies war ein schöner und abwechlungs­
reicher Klassenausflug und nun haben wir 
einiges, was wir im Fach Kunst auf Papier 
bringen können, um dieses Erlebnis fest­
zuhalten.

Ob die Ägypter Schnee kannten, wurde 
nicht festgehalten bzw. konnten wir den 
Ausstellungsstücken nicht entnehmen, 
oder?
Mona-Lisa Müller, Kunstlehrerin

Aus dem Förderverein Waldorfpädagogik
Das ist bei uns los

In diesem Jahr war der Förderverein seit längerem wieder auf dem 
Martinsmarkt vertreten, was recht erfolgreich war. Zudem wird 
nun ein neuer Brennofen für die Schule angeschafft werden. Die 
Kosten von ca 8.200 € sind zusammengekommen. Der Förderver­
ein hatte bereits im Sommer 2.500 € zugesagt. Jetzt wird der Rest 
vom Martinsmarktkreis und der Waldorfschule übernommen. Es 
ist ein schönes Beispiel dafür, dass der Förderverein wieder ein 
neues Projekt angeschoben hat, was nun zur Umsetzung kommt.

Dann ein Hinweis auf Israel: Ich hatte im Oktober 2022 an einer 
Reise der Stadt Braunschweig in die Partnerstadt Kiryat Tivon 
teilgenommen. In dieser kleinen Stadt in der Nähe von Haifa mit 
17.000 Einwohnern gibt es 4 Waldorfkindergärten und eine Wal­
dorfschule. Das ist enorm. Einer der Waldorfkindergärten hat ein 
Projekt mit arabischen und jüdischen Kindern und ist wohl der 
einzige dieser Art in ganz Israel. Da der Kindergarten wegen der 
aktuellen Situation neue Luftschutzmaßnahmen ergreifen muss, 
die recht kostspielig sind, erfolgt nebenstehender Spendenauf­
ruf. Vielen Dank und eine gute Weihnachtszeit,
Udo Dittmann

Haben Sie Interesse an einer Mitgliedschaft in unserem Förder­
verein? Mehr zu uns sowie das Beitrittsformular finden Sie unter 
www.waldorf-bs.de

Aus der 9. Klasse

Alte Kunstwerke heute betrachtet

Aufgrund der aktuellen Krisensituation benötigen wir drin­
gend Spenden für unseren Hebräisch-Arabisch bilingualen 
und multikulturellen Kindergarten, der sich gerade erst von 
der Pandemie erholt hat. Die momentane Lage zwingt uns 
dazu, unsere Räumlichkeiten mit Schutzmaßnahmen auszu­
statten, um den Kindergartenbetrieb aufrechtzuerhalten.

Wir haben bereits zwei Schutzräume gebaut, eine Schutz­
tür installiert und die Fenster entsprechend angepasst, um 
den Anforderungen der Behörden gerecht zu werden. Als 
Nonprofit-Organisation sind wir auf finanzielle Unterstützung 
angewiesen, um die Kosten von insgesamt etwa 7000 Euro 
decken zu können. Jede Spende hilft uns in dieser schwie­
rigen Zeit, den Kindern weiterhin eine sichere und pädago­
gisch wertvolle Betreuung zu bieten.

Spendenkonto: www.freunde-waldorf.de/en/donate-help
Verwendungszweck unbedingt angeben: Ein_Bustan_4795
Spendenbescheinigung: berlin@freunde-waldorf.de
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Öffnungszeiten Verwaltung
Sekretariat
Frau Corvino, sekretariat@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-0
Mo-Fr 8.30 - 12.00 Uhr

Buchhaltung & Schulgeldverwaltung
Frau Schleifer, elke.schleifer@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-18
Frau Corvino. anna.corvino@waldorfschule-bs.de
Telefon 0531-28 60 3-13
Mo-Do 9.00-16.00 Uhr und Fr 9.00-13.00 Uhr

Geschäftsführung
Frau Schleifer, elke.schleifer@waldorfschule-bs.de,
Telefon 0531-28 60 3-18
Herr Seufert, matthias.seufert@waldorfschule-bs.de, 
Telefon 0531-28603-14

Geschäftsführender Vorstand
Frau Czaske, Herr Schminder, Herr Straker
gfvorstand@waldorfschule-bs.de

Vorstand
Herr Dr. Blum, Frau Czaske, Herr Felsch von Wild, Herr 
Flemming, Herr Schminder, Herr Spring, Herr Straker
gesamtvorstand@waldorfschule-bs.de 

Schulelternrat (SER) Leitungskreis
Christian Buschbeck, Dörte Dobiaschowski, 
Dietmar Spring, Dr. Julia Tholen
elternrat@waldorfschule-bs.de

Hausmeister
Herr Ruschmann, Telefon 0531-28 60 3-27
gunnar.ruschmann@waldorfschule-bs.de

Kinderschutzgruppe
Maria Störrle (Lehrerin), Merle Winterfeld (Lehrerin), 
Mark Grüttemann (pädagogischer Mitarbeiter), 
Ute Rehmann (pädagogische Mitarbeiterin)
kinderschutzgruppe@waldorfschule-bs.de

Suchtkreisel
Silke Mechelke (Lehrerin), Telefon 0531-250 94 55,
silke.mechelke@waldorfschule-bs.de

Vertrauenskreis
Sophie Haertel, Gabriele Löffler
vertrauenskreis@waldorfschule-bs.de

Schülervertretung
schuelervertretung@waldorfschule-bs.de

Team aktiver Eltern (TaktEl) 
taktel@waldorfschule-bs.de

Martinsmarktkreis
martinsmarktkreis@waldorfschule-bs.de

Förderverein Waldorfpädagogik
Udo Dittmann, udo.dittmann@t-online.de
Telefon 0531-57 69 42
www.waldorf-bs.de

Impressum
Redaktion mittwochs, Inge Bosse
mittwochs@waldorfschule-bs.de

Redaktionsschluss
Montags 8.00 Uhr
Freie Waldorfschule Braunschweig,
Rudolf-Steiner-Straße 2
38120 Braunschweig
Telefon 0531-28 60 3-11
Telefax 0531-28 60 3-33
www.waldorfschule-bs.de

Das Leben im Lernen

Termine

Elternabende

29. November
8. Klasse, Herr Centmayer

4. Dezember
3. Klasse, Frau Wetzig, 19 Uhr

Infoveranstaltung Waldorfpädagogik II
4. Dezember, 19.30 Uhr, Musikraum

Schulsamstag //Schulfeier
16. Dezember, 7.50 Uhr // 10 Uhr

Wir suchen
zum Schuljahr 2023/24 eine/n

·	 Klassenlehrerstelle (m/w/d)
	 1. bis 8. Klasse
·	 Lehrkraft (m/w/d), 1/2 Stelle
	 Deutsch/Geschichte
·	 Teilnehmenden FÖJ (m/w/d)
E-Mail: personalkreis@waldorfschule-bs.de 

im heilpädagogischen Schulzweig (HPSZ) ab sofort eine

·	 eine Musiklehrkraft (m/w/d) 
	 für den Musikunterricht in Klasse 1-12
·	 Heilerziehungspfleger oder Erzieher (m/w/d)

Informationen zu Vorteilen, Profil und Einarbeitung entnehmen 
Sie unserer Website. Bewerbung bitte an: 
michael.schminder@waldorfschule-bs.de und/oder 
Sina.Denhoff@waldorfschule-bs.de 

im Bereich der Schulkindbetreuungab sofort eine/n

·	 Erzieher/in oder ähnliche Qualifikation 
	 als Gruppenleitung
·	 Pädagogische Fachkraft 
	 als Springer ca. 10 Stunden
E-Mail: bewerbungen@waldorfschule-bs.de

Beiträge gesucht
Rückblicke, Lobeshymnen oder Ankündigungen sind ausdrücklich 
erwünscht, um die mittwochs vielfältig und interessant zu gestal­
ten. Lasst uns unsere Eindrücke teilen und Gemeinschaft leben.
Also ran an die Tastatur und an mittwochs@waldorfschule-bs.de 
geschickt.

An alle bisherigen fleißigen Autor*innen einen herzlichen Dank.


